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Ey Mann, Gloria 
Kinder-Mini-Musical 

Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 

 
 
Szene 1: Maria am Schreibtisch 
 
 
Wie kann das sein? ((Strophe 1)) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Maria: Wie kann das sein, dass Gott in seiner Größe gerade mich gebraucht für seinen Plan?  
Ich will für ihn mich zur Verfügung stellen und alles tun, was er will, so gut ich kann. 
 
Refrain: Auch wenn wir Gottes Pläne nicht verstehen und was er tut uns viel zu groß erscheint,  
wollen wir lernen, treu mit ihm zu gehen und ihm vertrauen, dass er’s gut mit uns meint. 
 
 
Szene 2: Josef und Yunes 
 
 
Wie kann das sein? ((Strophe 2)) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Josef: Mein Gott, wie peinlich! Was denken denn die Leute, wenn sie es sehn: Maria kriegt ein Kind.  
Kann ich es wagen, dem, was du sagst, zu glauben, wenn alle andern nur gegen uns sind? 
 
Refrain: Auch wenn wir Gottes Pläne nicht verstehen und was er tut uns viel zu groß erscheint,  
wollen wir lernen, treu mit ihm zu gehen und ihm vertrauen, dass er’s gut mit uns meint. 
 
 
Szene 3: Quartiersuche in Bethlehem  
 
 

Und käme Gott selbst hierher  
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Wirt: Es tut mir leid, hier ist nichts frei und seht ihr noch so traurig aus. 
Es ist mir wirklich einerlei, und ihr seid sowieso spät dran.  
Mein Haus ist voll bis unters Dach, auch nicht die kleinste Kirchenmaus  
fände hier Platz oder Quartier und jetzt kommt ihr! 
 
Refrain 1  
Und käme Gott selbst hierher, es ginge trotzdem gar nichts mehr,  
denn ich hab absolut keinen Platz.  
Ich würd ihm sagen: Zu dumm, guck dich doch anderswo um,  
nur nicht hier, nicht bei mir, tut mir leid! 
 
Wirt: Es tut mir leid, denn irgendwie hätt es mich schon mal interessiert,  
wie’s mit der Frau und ihrem Kind und der Geschichte weitergeht.  
Doch gerade jetzt ist so viel los, da brauch ich alle meine Kraft.  
Hier geht es rund, die Wirtschaft boomt, ich hab zu tun. 
 
Refrain 2 
Und käme Gott selbst hierher, es ginge trotzdem gar nichts mehr,  
denn ich hab absolut keine Zeit.  
Ich würd ihm sagen: Zu dumm, guck dich doch anderswo um,  
nur nicht hier, nicht bei mir, tut mir leid! 
 
Während des Zwischenspiels nach Strophe 1 gehen Maria und Josef weiter. Wirt schaut Maria und Josef nach. 
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Szene 4: Im Stadtbüro in Bethlehem  
 
Szene 5: Botschaft des Engels 
 
 

Ey Mann, Gloria ((Strophe 1+2)) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Ey Mann, wie das leuchtet, das blitzt und das kracht.  
Ey Mann, wer hat da das Licht angemacht?  
Ey Mann, hat einer schon so was gesehn?  
Ey Mann, ist das schön … 
 
Ey Mann, das kann doch wohl echt nicht sein.  
Ey Mann, wir warn doch vorhin noch allein. 
Ey Mann, das liegt doch wohl nicht nur am Bier.  
Ey Mann, was geht ab hier? 
 
Gloria, Gloria, in excelsis deo. Gloria, Gloria, Ehre sei Gott! 
 
 

Botschaft des Engels 
 

 

Ey Mann, Gloria ((Strophe 3+4)) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 

 
Ey Mann, ich glaub, der hat uns gemeint.  
Ey Mann, was ist, wenn das Baby weint?  
Ey Mann, auch wenn ich am Ende bin …  
Ey Mann, ich sag dir, da müssen wir hin. 
 
Gloria, Gloria, in excelsis deo. Gloria, Gloria, Ehre sei Gott! 
 
Ey Gott, du kommst auf die Erde?  
Ey Gott, wie cool ist das denn?  
Ey Gott, und wir können das sehn?  
Ey Gott, danke, Mann! 
 
Gloria, Gloria, in excelsis deo. Gloria, Gloria, Ehre sei Gott! 
 
Nach Strophe 3 gehen die Hirten zum Stall und knien nieder. 
 
 

Szene 6: Wieder im Stadtbüro  
 
 

Ein kleines Kind  
Text und Musik: Peter Menger 
© 2016 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 

 
Ein kleines Kind im Arm, das jetzt noch gar nichts kann, das noch die Windeln trägt, an unsern Nerven sägt. 
Ein Kind wie jedes Kind – genauso klein beginnt Gott seinen großen Plan, jetzt fängt er an. 
 
Refrain:  
Weil Gott die Welt unendlich liebt, sandte er Jesus, seinen Sohn, auf diese Erde.  
Er ist der Grund, dass es jetzt Hoffnung gibt, dass Gottes große Pläne in Erfüllung gehn. 
 
Ein Kind genau wie wir, so lebte Jesus hier und hat durch Gottes Kraft den Weg zu uns geschafft.  
Ein Kind wie jedes Kind – genauso klein beginnt Gott seinen großen Plan, jetzt fängt er an. 
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